Deutschland (Geografie)
Die BRD liegt in der Mitte Europas. Sie grenzt an neun Nachbarstaaten: Dänemark im Norden, die Niederlande, Belgien, Luxemburg und Frankreich im Westen, die Schweiz und Österreich im Süden und die Tschechische Republik sowie Polen im Osten. Im Norden wird Deutschland von zwei Meeren umspült: von der Nordsee und der Ostsee. Die Grenzen der BRD sind 3758 Kilometer lang. Die deutsche Landschaft ist durch Flüsse gekennzeichnet. Fünf große Flusssysteme durchziehen Deutschland in der Richtung von Süd nach Nord. Es sind der Rhein (865 km), die Ems, die Weser, die Elbe (700 km) und die Oder. Der größte Fluss im Süden ist die Donau (686 km innerhalb Deutschland). Alle größeren Flüsse sind schiffbar oder z. T. schiffbar. Ab dem 17. Jahrhundert wurden Kanäle gebaut, der letzte in den 80er-Jahren. Er verbindet den Main und die Donau miteinander und schafft so die Verbindung von der Nordsee zum Schwarzen Meer. Die Kanäle sind für die Binnenschifffahrt wichtig und ermöglichen praktisch nicht nur Nord-Süd Verbindungen, sondern auch 70 durchgehende Ost-West Verbindungen. Es gibt auch zahlreiche Seen. Der Bodensee ist der größte See der BRD. Die deutschen Landschaften sind vielfältig und reizvoll. Hier sind 4 Hauptlandschaften zu sehen: Nord- und Ostseeküste mit Inseln und Halbinseln; das Norddeutsche Tiefland; die Mittelgebirgsregion (der Harz mit dem höchsten Berg — der Brocken — 1142 m), der Thüringer Wald, der Bayerische Wald, das Alpenvorland mit dem Alpenland (die Zugspitze 2963 m). Die Fläche der BRD beträgt 357021 Quadratkilometer, die Bevölkerungszahl — 82,3 Millionen. Deutschland hat nur wenige Bodenschätze: Steinkohle, Braunkohle, Salz und verschiedene Erze. Die Bundesrepublik besteht aus 16 Bundesländern. Unter diesen 16 Bundesländern gibt es drei Städte: Berlin, Hamburg und Bremen. Sie heißen Stadtstaaten und haben den Status eines Bundeslandes. Klimatisch liegt Deutschland im Bereich der gemäßigt kühlen Westwindzone zwischen dem Atlantischen Ozean und dem Kontinentalklima im Osten. Die Durchschnittstemperaturen sind im Winter +1,5 Grad C (Tiefland) und −6 Grad C (Gebirge) und im Sommer +17˚ oder +20˚ C.
             Die Bundesrepublik Deutschland ist ein demokratischer, föderativer und sozialer Rechtsstaat. Die Verfassung der Bundesrepublik ist das Grundgesetz vom 8. Mai 1949. Die Verfassungsorgane sind der Bundespräsident als Staatsoberhaupt, das Parlament (Bundestag und Bundesrat) und die Regierung. Am 3. Oktober 1990, als die DDR dem Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland beitrat, erschien die neue Auflage des Grundgesetzes.
 Die schwarz-rot-goldene Bundesflagge Deutschlands zeigt die Farben der Weimarer Republik. Das Bundeswappen der Bundesrepublik Deutschland ist der einköpfige schwarze Adler auf goldenem Grund. Der Adler ist Zeichen der Macht. Deutschland ist ein Bundesstaat. Das Staatsoberhaupt der BRD ist der Bundespräsident. Er wird von der Bundesversammlung für einen Zeitraum von fünf Jahren gewählt. 74 Der Bundespräsident vertritt die BRD: schließt Verträge mit anderen Staaten ab, empfängt Botschafter, ernennt und entlässt Bundesrichter, Bundesbeamte. Das höchste Staatsorgan der BRD ist der Bundestag, der vom Volk für vier Jahre gewählt wird. Seine Aufgaben sind die Gesetzgebung, die Wahl des Bundeskanzlers. Der Bundeskanzler steht an der Spitze der Bundesregierung und wird auf Vorschlag des Bundespräsidenten gewählt. Der Bundesrat besteht aus den Vertretern der Landesregierungen. 
[bookmark: _GoBack]           Die Bundesländer haben ihre Landtage und Landesregierungen. Der Chef der Landesregierung ist der Ministerpräsident. Die Bundesregierung (das Kabinett) besteht aus dem Bundeskanzler und den Bundesministern. In Deutschland gibt es einige politische Parteien: die Christlich-Demokratische Union (CDU), die Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD), die Freie Demokratische Partei (FDP), die Christlich-Soziale Union (CSU), die Partei des Demokratischen Sozialismus (PDS) und die Partei der Grünen. Deutschland ist Mitglied der Europäischen Union und der NATO. Deutschland ist ein entwickeltes Industrieland mit einer intensiven Landwirtschaft. Im Welthandel nimmt die BRD den zweiten Platz ein. Die Entwicklung der Elektro- und elektronischen Industrie, der Fahrzeug-, Flugzeug-, Computer-, und Energieproduktion spielt eine große Rolle. Der Maschinenbau, die Metallurgie und die Chemie nehmen in der Industrieproduktion eine wichtige Stelle ein. Wichtige Bedeutung haben die Textil- und Bekleidungsindustrie, der Bergbau, die feinmechanische und optische Industrie, Schiffbauindustrie, die Herstellung von Büromaschinen und Datenverarbeitungsanlagen, Messgeräten, Uhren, Fotoapparaten, Mikroskopen usw.. Die BRD verfügt über eine leistungsfähige Landwirtschaft. Die wichtigsten Anbauprodukte sind Brot- und Futtergetreide, Kartoffeln, Zuckerrüben, Gemüse, Obst. Die Viehzucht ist auch von großer Bedeutung. Voraussetzung für das Funktionieren des Marktmechanismus ist der Wettbewerb. Das Grundgesetz der BRD garantiert die Freiheit der privaten Initiative und das Privateigentum. In Deutschland gibt es 383 Hochschulen, davon 103 Universitäten und 176 Fachhochschulen. An deutschen Hochschulen sind 246000 ausländische Studentinnen und Studenten immatrikuliert. Abschlüsse sind: Bachelor, Master, Staatsexamen, Diplom, Magister, Promotion. Kultureinrichtungen: 5000 Museen (davon 500 Kunstmuseen), 300 Theater (über 100 Musiktheater und Opernhäuser), 130 Berufsorchester, 7500 Bibliotheken. In Deutschland stehen 32 Kultur- und Naturdenkmalstätten unter dem Schutz des UNESCO-Welterbes.
